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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
, Januar, Kue Abends. 8 
Berlin, 17. Jan. Die „Provinzial-Gorre 

ſpondenz“ meldet: Der Cultusminiſter v. Mühler 

hat ſich veranlaßt geſehen, die Entlaſſung aus ſei⸗ 
ner bis herigen Stellung vom 1 5 zu erbitten. 
Der „Staatsanzeiger“ meldet über die am 26. 

November v. J. ſtattgehabten Beſprechungen im 

Staatsminiſterium betr. die ſoriale Frage gegen» 

über anderweitigen Zeitungsmittheilungen, daß 

beſtimmte Vorſchläge der Conferenz nicht unter ⸗ 
breitet waren; der Standpunkt eines blos negati⸗ 
ven oder gar repreſſtven Verhaltens gegenüber 
der ſoeialen Bewegung wurde keinerſeits vertre⸗ 
ten. Etwa zu ergreifende Maßregeln zum Heile 
der Arbeitnehmer find einer weiteten Berathung 


vorbehalten worden. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
17 2 Jan. Die Comet. welche mit 
Prüfung der vom Kriegsminiſter eingebrachten Ge⸗ 
ſetzentwürfe beauftragt iſt, hat die Vorlage betreffend 
das Heeresorganiſationsſyſtem zwar im Allgemeinen 
genehmigt, die vorgeſchlagene fünfjährige Dienſtzeit 
aber auf 3 Jahre eebgefezt und ſich ſodann ver⸗ 
tagt, um ſich inzwiſchen mit dem zweiten, auf den 
Dienſt zur Landesvertheidigung bezüglichen Theile 
der Vorlage näher zu beſchäftigen. — Pater Hyacinth 
ift hier eingetroffen, um, wie es heißt, an einer Zeit⸗ 
ſchrift, welche die Vertretung der Intereſſen der Alt: 
katholiken zum Zweck hat, 125 als Mitarbeiter zu 
eiligen. — „Giornale di Roma“ erklärt das Ge⸗ 
von der Ernennung Franchi's zum Nuntius in 
Madrid für unbegründet. 


die Rechnungen und Geſchäftsabſchlüſſe belaſten. 
ür die Regierungsvorſchläge ergriff, geſtern wieder 
iemand das Wort, und Laſteyrie, der Bericht⸗ 
erſtatter der Commiſſion, führte gegen ſie einen ſchwer 
zu parirenden Streich, indem er aus den Tarifen 
zum Regierungsprofecte, wie ſie geſtern unter die 
Mitglieder vertheilt worden waren, nachweiſt, daß 
ſie hauptſächlich die Gegenſtände, welche von der 
arbeitenden Klaſſe verbraucht werden, hart treffen 
und in Folge deſſen das Land mit einer volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Umwälzung der ſchlimmſten Art bedrohen. 
— Die legitimiſtiſchen Blätter des ſüdlichen 
Frankreichs ſind voll Jubel über die Rundreiſe des 
Generals Cathelineau in den Departements Baus 
eluſe, Gard, Herault und Rhonemündungen. Der 
Enkel des „Heiligen von Anjon“ zieht durch Triumph ⸗ 
bogen und unter dem Rufe: „Es lebe der König!“ 
in die Städte ein und wird durch Zweckeſſen, Blu⸗ 
menſträuße, Deputationen, Reden und Umarmungen 
gefeiert; in Avignon zog er im Wagen ein, feine 
hänger fuhren ihm entgegen, „mehr als dreitauſend 
Perſonen deftlirten in guter Ordnung vor ihm vor⸗ 
über“, und der General umarmte öffentlich „einen 
ehrwürdigen Greis“; Abends zu Banket im 
„Cercle des Amis de l'Ordre“; beim Deſſert ſprach 
Cathelineau, am andern Morgen erließ der General 
bei der Weiterreiſe ein Schreiben, worin er den 
Avignonern zuruft: „Sie werden den König wieder 
auf Frankreichs Thron ſehen ... Durch ihn wird 
die Kirche befreit und Avignon gerettet werden. 
Meine Damen, wir werden uns wiederſehen unter 
dem weißen Banner.“ 


Italien. 

Rom, 12. Jan. Der Papſt iſt ſeit dem Be⸗ 
ginn des neuen Jahres leidend, empfängt aber trog« 
dem au Deputationen, Vereine u. ſ. w., vor 
einigen Tagen erſchienen auch 200 Kinder im Vatican, 
die ihm ihre Spenden zu Füßen le ten. Geiſtig iſt 
er ungebrochen, er wird es auch bleiben; den Aus⸗ 
ſöhnungsverſuchen der Regierungspartei egenüber 
erhält er ſich ge paſſiv. Er wird durch Ten Ause 
harren feinen Gegnern täglich unbequemer, beſonders 
le gebrechlicher er körpetlich wird; denn der leidende, 
greife Kirchenfürſt findet Sympathieen, wo man es 
am wenigſten erwartet; der moraliſche Muth impo⸗ 
nirt immer. — Die öffentliche Sicherheit beſſert ha 
immer mehr, Dank der von der Regierung ergri 
Maßregeln und in Folge der Vermehrung der Poli⸗ 
zeimannſchaft und der königlichen Karabiniers. — 
Die materiellen Verhältniſſe Roms laſſen noch viel 
zu wünſchen 1 Allem in Betreff des Woh⸗ 

as Municipium beſchäftigt ſich 


kommt, dann wird fle den Schwerpunkt der kirchlichen 
Selbſtſtändigkeit 9 75 legen, wohin er nach den 
Grundſätzen der Reformation gehört — in den 
Schooß der Gemeinden. 

Oeſterreich. 

Wien, 15. Jan. Die Adreßdebatten des 
Reichsrathes haben einen überraſchend ſchnellen wei; 
teren Verlauf genommen; das denen hat ſeinen 
Adreßentwurf ohne jegliche Discuſſion genehmigt 
und das Abgeordnetenhaus hat zur Specjaldebatte 
auch nicht mehr als eine Sitzung benöthigt. Den 
Polen glückte es nicht, mit oem Amendement gegen 
den en des galiziſchen Ausgleiches mit 
der Wahlreform durchzudringen, doch ſprechen die 
Blätter ſich über dieſe Frage in ſo gemäßigter Weiſe 
aus, daß die Ablehnung des polniſchen Amendements 
wohl noch lange nicht als das Signal zum Bruche 
zwiſchen der n und den Polen anzu⸗ 
ſehen iſt. Die freundliche ähnug, welche das freund⸗ 
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land im Laufe der Discuſſion im Abgeordnetenhauſe 
fand, wird in Deutſchland gewiß nicht ohne ſympa⸗ 
thiſchen Widerhall bleiben. 

England. . 

London, 13. Jan. Die Ueberſchwenglichkeit 
der amerikaniſchen Forderungen bringt ſelbſt den 
„Spectator“, welcher während des Bürgerkrieges 
mit unerſchütterlichſter Standhaftigkeit die Partei der 
Nordſtaaten nahm, nunmehr in Harniſch gegen die 
Unionsregierung. Er weiſt ihr nach, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten ſich früher Portugal Ea ähn- 
liche Neutralitätsverlegungen' erlaubt haben, wie fie 
jetzt England zur Laſt gelegt werden, und dann doch 
die portugieſiſchen Schadenanſprüche kalt zur Seite 
ſchoben. Von den engliſchen Blättern erklärt die 
Mehrzahl, daß die Vergütung der ſogenannten indi⸗ 
recten Schäden, welche Forderung die meiſte Erbit⸗ 


reaukratiſche Regierungsweiſe, wodurch auch die 
ihm untergebenen kirchlichen und ſtaatlichen Behörden 
bewogen wurden, autoritative Strenge da walten zu 
laſſen, wo der Geiſt der Milde und Verſöhnung im 
Intereſſe des kirchlichen Friedens angezeigt geweſen 
wäre, — es war vor Allem der Mangel an ſelbſt⸗ 
ſtändigem Wollen in der Durchführung eines 
eigenen, wenn auch vom Volke hirkter für 
unglücklich erachteten am Geſch Durch ſolches 
Verhalten iſt ihm das ſeltſame Geſchick bereitet wor⸗ 
den, daß es keine Partei im ganzen Lande giebt, die 
feinen Abgang als ein Unglück betrachtet, ja nicht 
einmal eine, die ihn als einen Parteiverluſt empfindet. 
Es war bereits die allgemeine Anſicht verbreitet, 
daß Herr v. Mühler in befremdendem Gegenſatz 
zum deutſchen Charakter ſeine Miniſterſtellung 
höher hielt, als ſein Prinzip. Denn nach den 
jüngſten Erfahrungen mußte ſelbſt die kirchliche 
Orthodoxie ſich ſagen, daß fie an Herrn v. Mühler 
keine verläßliche Stütze mehr beſitze, daß ſich fein 
Angeſicht von ihr abgekehrt und die Miene befohle⸗ 
ner Strenge angenommen babe. So weit wir auch 
noch immer entfernt ſein mögen von dem Ziele eines 
Pente conſtitutionellen Staates, fo iſt doch der 
deutſche Charakter gewohnt, auch bei den Miniſtern 
des Landes eine gewiſſe Uebereinſtimmung voraus zu⸗ 
ſetzen zwiſchen der inneren Geſinnung und dem äuße⸗ 
ren miniſteriellen Handeln. Unter ſolchen Umſtänden 
würde auch ein minder glücklicher Nachfolger, als 
wir in Dr. Falk begrüßen können, mit hoher Befrie⸗ 
digung aufgenommen werden. 1850 ſchon, im Alter 
von kaum 23 Jahren, wurde er Gerichts⸗Aſſeſſor 
und Staatsanwalts⸗Gehilfe in Breslau, und 1853 
als Staatsanwalt nach Lyck in Oſtpreußen berufen. 
1858 in das De der Abgeordneten gewählt, zeich⸗ 
nete er ſich als unermüdliches, gewiſſenhaftes und 
überaus fleißiges Commiſſtonsmitglied fo aus, daß 
er als Dilfempeisse ins Juſtizminiſterium gezogen] terung hervorzurufen ſcheint, gar nicht in Erwägung 
und zugleich als Staatsanwalt an das Kammerge⸗ gezogen werden dürfe. Sie begreifen nicht, wie Ame⸗ 
richt verſetzt wurde. Die Keen i im Ju- rika für die Handlungen — Privaten Volk und 
ſtizminiſteruum nahm, was dem Cultusminiſter Dr. ai de verantwortlich machen könne, und jeden ⸗ v 
Falk durchaus nicht zur Unehre gereichen kann, unter | falls fteht heute ſchon feſt, daß das Schiedsrichter⸗ 

dem Miniſter Grafen Lippe ein raſches Ende und ſyſtem in England ſchon im Voraus gerichtet ift, ehe 
Falk wurde zum Rath bei dem Appellationsgeriht | e8 einmal recht zur Geltung gelangen konnte. In 
in Glogau befördert. Hier blieb er mehrere Jahre, der That iſt kaum anzunehmen, daß die Beziehungen 
bis er durch das über den Entwurf einer neuen] der beiden Staaten, wie nun auch die Entſcheidung 
Civilprozeßordnung von ihm ausgearbeitete Gut⸗ der Genfer Commiſſion fallen möge, ſich durch die⸗ 
achten die Aufmerkſamkeit des gegenwärtigen Juſtiz⸗ ſelbe verbeſſern ſollten. en die Jury nur 


19. Ja 1 
Berlin, 16. Jan. Selten iſt über ein 
politiſches Ereigniß die Freude fo einmüthig, das 
Urtheil fo gleichlautend geweſen, als über die envlich 
erfolgte Abſetzung des Cultus miniſters. Nicht 
eine Stimme 5 ch bis ſetzt in der geſammten Preſſe 
von den Junkerblättern bis hinauf zu den ultra⸗ 
demokratiſchen Zeitungen vernehmen laſſen, welche 
Bedauern ja auch nur perſönliches Wohlwollen für 
den Geſtürzten ausſpricht. Dieſes einſtimmige Verdikt 
muß Eindruck auf ſeden Menſchen machen ſelbſt auf 
den ſo zähen Herrn v. Mühler. Die Enthüllungen 
beginnen. Bei Oppenheim erſcheint zunächſt eine 
3 „Ein Stück aus der Verwaltung des Herrn 
v. Mühler; der Inhalt betrifft vie ſyſtematiſche De⸗ 
tion der evangeliſch⸗theologiſchen Facultäten 
reußens während des letzten Decenniums. Selbſt 
bis in conſervative Kreiſe hinein verbreitet ſich die 
lebhafteſte Genugthuung über den Migiſterwechſel. 
Die freiconſervative „Schleſ. Ztg.“ 17 dem Ge⸗ 
fallenen einen Nekrolog, aus dem wir uns Einiges 
aus voller Ueberzeugung aneignen. Wir glauben, 
heißt es da, t zu viel zu behaupten, wenn wir 
agen, daß die Entlaſſung dieſes Mannes mit einer 
Befcllvigung nicht blos in Preußen, ſondern von der 


miniſters erregte, der ihn wieberum in das Miniſte⸗ 4 Mill. Pfund, fo dürfte man ſich in Amerika damit 
rium berief, wo er ſofort zum vortragenden Rath ſehr wenig befriedigt zeigen; willigt fie in mehr, fo 
befördert wurde und zuletzt bekanntlich die Stelle könnte leicht der Fall eintreten, daß England die 
eines Geheimen Ober Juſtizraths bekleivete. Neben] Waſhingtoner Convention für null und nichtig erklärt, 
feinen anſtrengenden Berufsarbeiten hörte Falk doch da es ſchwer fein dürfte, vom Parlament in 
niemals auf, auch wiſſenſchaftlich thätig zu fein. Be⸗ | bewilligt zu erhalten, wie ſie ein unglücklicher Krieg 
kannt iſt, daß er einen großen Theil der zuletzt vom | kaum höher erfordern möchte. 

Präſidenten von Rönne herausgegebenen Ergänzun⸗ Frankreich. 

gen und * des preußiſchen Rechts in * Paris, 18. Jan. Obwohl Gambetta in 
den neuen Auflagen bearbeitet hat. Man ve aus | feinem Organe, der „Republ. franc.“, auf das Un- 
der Skigze dieſes Lebenslaufs, daß Falk die ſtrenge n erklären ließ, daß er die Wahlen, und 


Schule eines preußiſchen Juſtizbeamten durchgemacht, insbeſondere die Pariſer, als eine Aeußerung des Meteorologiſche Depeſche vom 18. Januar. 


geſammten deutſchen Nation wird aufgenommen wer⸗ und mit Befriedigung entnehmen wir daraus, daß er | Volkswillens zu Gunſten der Thiers'ſchen Regierun n ee ee 

den, wie noch kaum jemals der Abgang eines Mi⸗ bis jetzt nur das Recht als Richtſchnur und Leitſtern] anſehe, der ſeine Partei ſich demgemäß fügen ne Bas: 2 ee . horn 

niſters. Denn es war nicht blos das während feiner anzuerkennen gelernt hat. Vorurtheilsfrei in politi⸗ | fo macht man doch auf der Rechten gewaltigen Lärm * 9338 — 22 SSW schwa bedeckt. 

ganzen Amtsthätigkeit hervorgetretene Beſtreben, ſich Tue: Hinſicht und in Glaubensfachen wird die herrſch⸗ über die perſönliche Thätigkeit, die er bei den Wahlen Cöslin . 337, — 1,6160 

dem Zuge der Zeit entgegenzuſtemmen, der haupt⸗ | jüchtige Orthodoxie in ihm niemals einen wohlwol⸗ | eutwidelt, wirft ihr vor, daß fie ein Bruch des 5 ; 338.2 — 1,7060 bedeckt. 

ſächlich auf dem Gebiete der evangeliſchen Kirche lenden Gönner finden. Das in der Verfaſſung aus⸗ Parteicompromiſſes von Bordeaux ſei, und klagt die dit 334.8 — 1,6160 | bezogen. 

einen Ausbau im Geiſte der Reformation und im geſprochene ſchöne Wort von der Selbſtſtändigkeit und | Regierung an, daß fie nicht mit directen Verboten in . 336,7 — 2.1 S8 e . 
Freiheit der Kirche, das doch vor Allem in den Glie⸗ gegen Gambetta's Wahlreiſen eingeſchritten ſei. — Köln .... | 3 


Die Verſuche, der Regierung ein Aequivalent zu bie, | Trier .. . 329, 04,0 ba neblig. 
ten, für welches fie ihren Steuerprojecten entſagte, a 364 88 (fon Da 
find unermüdlich. Wolomsti brachte geſtern eine Prüſſel | SEO f. ſchw. trübe. 
äuſerſteuer, Douhet eine Kaminſteuer in Vorſchlag, randa 335,8 — 2,1CW zig eden 
Nei burg 20, — 6% SWW ſchwach bedeckt, Reif, 


lapier befürwortete eine Fabrikatſtener, Feray will 

Dampfpfeife ertönen zu laſſen. Das in der Station 
Brixen ſowohl vieſen Bug, als auch den von Bozen 
kommenden Perſonenzug No. 3 erwartende Perſonal 
hörte dieſe ige Momente, bevor der Zug 
wahrhaft raſend einherſtürmte, ohne ſogleich zu 
ahnen was vorgehe. Der Laſtzug ter eine derar⸗ 
tige Geſchwindigkeit, daß er auch auf der etwas über 
600 Fuß betragenden Horizontalebene dieſer Station 
nicht er werden konnte, ſondern als eine 
kaum erkennbare, in Rauch eingehüllte Maſſe vor 
den Augen der angſterfüllten Zuſe er, die eine ent⸗ 
ſetzliche Kataſtrophe vorausſahen, am andern Ende 
der Station wieder hinaus auf das Gefälle von 1— 
a 64 flog. In drei Minuten ſollte der Perſonenzug 
sis; — O, ich verlange kein eld“, ſagte ber von Bozen eintreffen! Der Verlehrsbeamte, Schmitz⸗ 
Biſchof laut; „was Ihnen 0 auch mir geſchehen, berger, ſtürzte beim Erkennen des zu gewärtigenden 
ich habe ebenfalls meine Börfe vergeſſen.) — Und | Ereignifjes ins Telegraphenzimmer und gab die Sig · 
nun nahm er ſein goldenes Kreuz vom Halſe, 308 | nale zum augenblicklichen Anhalten für ven Perfonen⸗ 
den c vom Finger und warf fie in den zug auf der Strecke. Der erſte Wächter außerhalb 
Beutel. Als man in der Sacriftei den Inhalt auf] der Station konnte dem mit vollem Dampf daher⸗ 
einen Teller leerte, geb man Ringe, Uhren und Ta⸗ | braufenden Perſonenzuge noch das Haltſignal mit⸗ 
baksdoſen, deren Werth weitaus überſtieg, was er | theilen. Der unerſchrockene Führer des Perſonen ⸗ 

für ſeine unglückliche Familie zu ſammeln vorhatte.] zuges, Cloſſawa, bemerkte das Signal und den! 
entgegenfliegenden Zug wahrſcheinlich in einem Mo⸗ 

mente, letzteren in einer Entfernung von kaum m 
als einem Büchſenuſchuß. Seiner Geiſtesgegenwart 
gelang es, feinen Zug zum Stehen und hierauf zum 
ückwärtsgehen zu bringen, worauf alsbald der Zu. 
ſammenſtoß gleich unterhalb des erwähnten Wärter⸗ 
hauſes erfolgte. In Folge deſſen entgleiſte vom Laſt⸗ 
zuge ein Wagen und brachte dadurch den Zug ſelbſt 
um Stehen. Der Perſonenzug, weil bereits im 
ückwärtsgehen begriffen, wurde einige hundert 
ritte zurückgeworfen unt kam ohne weiteren 
den davon; blos ein Conducteur deſſelben wurde 
unweſenteich verlegt. Den braven Locomotivführer 
umringten gleich nach beſeitigter Gefahr ſämmtliche 
Reiſende des Zuges, ihm für ihre Rettung dankend. 


—— 


Sinne der verfaſſungsmäßigen Selbſtſtänbigkeit ver- 0 
langte, was ihm bei keiner Partei eine se ene] derungen der Kirchengeſellſchaft, nicht blos in 
0 den kirchlichen Behörden, eine Wahrheit fein fol, 
wird hoffentlich durch ihn bald zu lebendigem Daſein 

geſtaltet werden, und wenn unter feinem Miniſterium 
die ſo lange erhoffte kirchliche Verfaſſung zu Stande 


Anhängerſchaft erwarb; es war nicht blos feine 
auffällige Begünſtigung des evangeliſchen und 
katholiſchen Orthodoxismus, die ihn fo unpo⸗ 
pulär machte, es war nicht blos feine bu⸗ 


SE 
se 
8 


zu den verſchiedenen Namen zeichnet. Da giebt es 
mitunter ganz ergötzliche Summen. So fagt er 
3. B. zu einem reichen Beſucher: „Nicht wahr, Sie 
ee mir dieſen Morgen 5000 Francs für meine 

rmen gegeben?“ — „cht daß ich wüßte! Mon; 
ſeigneur, Sie werden mich noch auf das Stroh brin⸗ 
. — „Wenn Sie erſt ſo gebettet ſind, werde ich 
ür Sie eine Subfcription eröffnen.“ Nachdem er 
eines Tages über die Pflichten der Reichen gegen 
die Bedürftigen gepredigt, kündigte er an, daß er 
ſelber für eine unglückliche Familie ſammeln wolle. 
Wir haben uns nicht vorgeſehen“, meinten zwei 
Damen, als er mit dem ſammtenen Klingelbeutel von 
der Kanzel ſtieg; „wir haben unſer 238 ver⸗ 


Jahr ſpäter ſagte er, als er aus dem Beichtſtuhl des 
Biſchofs kam, zu Freunden, die ſich über ſeine Be⸗ 
den Me machten: „Nun ja, dieſer Teufel von 
einem Menſchen hat mich klein gekriegt. Seitdem ich 
gebeichtet, fühle ich mich um Vieles erleichtert; man 
erkennt nur zu wohl, daß er Savoyarde iſt, er hat 
mir tüchtig das Gewiſſen ausgefegt.“ — „Sie hät⸗ 
ten einen ausgezeichneten Militalr abgegeben“, be⸗ 
merkte eine Dame zu Dupanloup. Er entgegnete: 
„Iſt, der die Standarte des Glaubens auf dem Boll⸗ 
warf se na ee nicht ebenſo gut Sol⸗ 
at, wie Jener, der eine Verſcha i U 
die Wälle ſtürmt?“ Team de 


Dupanloup. 


Die Affaire Dupanloup⸗Littre macht in allen 
Kreiſen das größte Auffehen, fo daß es vielleicht nicht 

5 Steel ſein dürfte, den Biſchof von Orleans, 
welcher nicht College eines Freigeiſtes in der Akade⸗ 
mie ſein wollte, etwas näher zu characteriſiren. Wer 
nach Orleans käme und ſich bei ſeinem Wirthe um 
die größte Merkwürdigkeit vieſer Stadt erkundigen 
würde, dem dürfte dieſer ohne Zweifel den Biſchof 
Dupanloup nennen. Wer ihn auf der Straße, ftets 
mit entblößtem Kopfe, ſieht, der wird in ihm ſofort 
den Streiter der Ecclesia militans erkennen. Sein 
Gang und feine Haltung ift gewöhnlich, der Kopf 
aber voll Ausdruck. an möchte ihn mit einem 
Kirchenbau vergleichen, deſſen Grundlagen zerſtört 
ſind, während die Kuppel von der Zeit verſchont 
blieb. Man wird bei ſeinem Anblicke unwillkürlich 
an die kriegeriſchen Kirchenfürſten früherer Zeiten 
erinnert, die, um kein Blut zu vergießen, ihre Geg⸗ 
ner mit dem broncenen Cruciftx bearbeiteten. Cs 
ſteckt viel von dem Soldaten in der Soutane dieſes 
polemiſtrenden Prieſters. Sein Ungeſtüm und die 
leidenſchaftliche Heftigkeit feiner Manieren riechen 
mehr nach der Kaſerne als nach dem Presbyterium. 
Si set fo recht das grüne Alter eines penſionirten 


EX iebere Clerus liebt den Biſchof nicht be⸗ 
ſonders, u er iſt erbarmungslos ſtrenge für jebe 
Verletzung lle Disciplin in feiner Dißceſe. Eines 
Tages kanzelte er tüchtig einen armen Pfarrer wegen 
einer kleinen Uebertrekung herunter; er bereute bald, 
daß er dieſem doch vielleicht zu wehe gethan und 
ſagte: ar er Sie, daß ich ſo herb gegen Sie 
war.“ — „ onſeigneur 7 erwiderte diefer „das 
war nur natürlich; Sie find ia Biſchof der Stadt, 
die den beſten Eſſig produeirt.“ — Ein Freigeiſt, 
bei dem der Biſchof einen Wahrſchene be machte, 
ſagte: „Sie würden 55 wahrſcheinlich dahin brin⸗ 
gen, Gott zu fürchten, aber nicht zu lieben.“ — Ein 


Temperaments, re Nüchternheit, trotzdem er ein 


ür die militairiſche gauſbahn eignet. 


und arbeitet hierauf bis Mittag; hält ein frugales 
Frühſtück, macht dann ſeine Rundgänge, entweder zu 
Fuß oder in einer antiquirten Carroſſe, 1 
um 4 Uhr und arbeitet dann wieder bis zum 


daß ſie mit erſtarrten Fingern kaum feinen leiden: 
ſchaftlich 112 Worten folgen können. 

Biſchof Dupanloup hat bei allen Fehlern eines 
heftigen Streiters der Kirche den großen Vorzug 
einer ausnahmsweiſen Wohlthätigkeit; die Armen 
eines a wiſſen davon rührende Ge⸗ 
ſchichen zu erzählen. Wenn es gilt, die reichen Leute 
für eine milde Handlung zu intereſſiren, ſtellt er das 
gewöhnlich ſo an: Er legt in ſeinem Cabinet Li 


en ocomotive bei fortwährend 
auf, in die er ohne frühere Befragung die Vene bre 


geſteigerter Geſchwindigkeit die Nothſignale ihrer 


e De TEE TE 
9 


E gros-Salzage Sichen 


Salz, Tafel⸗Salz und Vieh ⸗Salz 
der Cardinal. 


Bekanntm 8 ; Ir . 8 2 15 Ser. 
u unfer e iſt bei der Ctablirt 1855. Haasenstein & Vogler. Etablirt 1855. Petroleum > nenne b ee F Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 


3 ‘ i > f 
ud No. 39 eingetragenen Handelsgeſellſchaſt utoriſirte Vertreter aller Blätter. Petroleum⸗Wandlampen von 5 Hr. Sptache nen Jungen Mann der Gen 
i 
Die Geſellſchaft iſt durch negenfeitige Prag. Wien. Metz. Baſel. St. Gallen. Zürich. Luzern. Chur. Bern. 
Veiſchow zu D 
2 | 4 
1) bei No. 86: daß die dem Kaufmann 1 £ rline f 2 Spe n erwünſcht. 
A Ä 7 Für Wiederverkäufer Kraft & Lesser 
ue der ue beliebteſten und geleſenſten Blätter Deutſchlands. 
| 
dem Kaufmann Robert Petſchow die 
Petſchow & Comp in Liquidation - |ift gewiß begründet, liefert zugleich aber auch die durch Erfahrung bereits beſtaͤtigte Bürg⸗ 


d 


gaſſe 


anzig, 


Milchkannen 


A o 
2obusuu vpn 
No. 5. 


Suu 
> 


8 


on 


85%, 
PetroleumzHängelampen von 15 x S. Berent, cand. 
bis 1 Ei ger Mann mojaiiber Con 


on, 
* 7 2 r fi 8 5 5 
Petroleum⸗Küchenlampen v. 146 ab Materſanganenge scat ee 


3 3 bis ſpäteſtens 
Wilh. Sanio. a 1, Mär b.9, in unfe 


A 
Petſchow & Comp. in Col. 4 vermerkt Hamburg. Lübeck. Hannover. Cöln. Frankfurt a. M. Stuttgart. München. 
worden: Nürnberg. Berlin. Halle. Erfurt. Leipzig. Dresden. Chemnitz. Breslau. 
Uebereinkunft aufgelöſt, die Liquidation Lauſanne. Neufchätel. Genf. 
erfolgt durch den Kaufmann Robert — 
anzig. i . i 
Gleichzeitig iſt in unſer Prokurenregiſter Das ilußttirt Damorifisc. ſatpriſche Wochenblatt 
eingetragen: 
Otto Nötzel hierſelbſt für die Geſell⸗ 
chaft Petſchow & Comp. ertheilte iſt unverkennbar eins der 
ikprei be i 
2) unter der neuen No. 288: daß dem . 821 A 9 i in Mk. Friedland. 
Kaufmann Otto Nötzel hierſelbſt von „Die vielen Tauſende von Exemplaren courſiren während 8 Tage durch die Hände Socken, in Wolle, Vigogne und Baum⸗ Fine alleinſtehende Dame, welche aus 
4 ) tſchor aller intelligenten und vermögenden Leute, namentlich Deutſchlands, und die Annahme, wolle; Hemdenflanelle in weiß und ſundheiterüchichten fi auf dem Lande 
Ermächtigung ertheilt iſt, die Firma daß jede Nummer mindeſtens von 100,000 Perſonen mit Aufmerkſamkeit durchleſen wird, 


Orte, deſſen Umgebung hö 
Albert Rauther, reich an Forſten it, dhe ige e 


per procnra zu zeichnen. ſchaſt, daß die „Berliner Wespen“ eins der er folgreichſten und geeignetſten Publika- 
Danzig, ben 16. Januar 1872. tions⸗Organe, die überhaupt in Deutſchland 2 ſind. a. Königsberg l. Pr., liebevolle Aufnahme und gute Pflege bei 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ Der Inſertionspreis betragt 73 Sgr. p. Nonp.⸗Spalt⸗Zeile. Altſtädt. Martt No. 22. mäßigem Honorar. Das Nähere 
f Follegtun Wir empfehlen deshalb angelegentlichſt, bei Erlaß von Annoncen, namentlich auch Tel Hofbeſitzer Herrmann Spel- Herr 1 Wiederhold in Marienjee 
gium. die „Berliner Wespen“ zu beordern, und ſehen gefälliger Zuſendung für dieſelben, ser in Budiſch bei Cöriſtburg | ſt mittheilen. 


v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


n unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt gemäß 
Verfügung vom 15. Januar 1872 am 16, 
ia 1872 eingetragen, 

ol. 1: laufende No. 229; 
Col. 2: Firma 1 2 . ſellchaf 

nternationale Handelsgeſellſchaft; 
Col. 3: Sitz der Geſellſchafl: le 
Berlin mit einer Zweigniederlaſſung 


in Danzig; 

Col. 4: Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft: 
die Geſellſchaft iſt eine Actlengeſell⸗ 
ſchaft, gegründet auf das am 24 
November 1871 notariell verlautbarte | 
und durch Notariats⸗Act vom 2, De: 
cember 1871 modiſicirte Statut, wel: 


wie für etwaige andere zu benutzende Zeitungen gern entgegen. 


Die Annoncen⸗Regie der Berliner Wespen. 
Haaſenſtein & Vogler. 


in Weſtpreußen deckt vom 1 


Militair⸗Verein. 


Sonnabend, den 27. d. Mts. 


Ubr ab gegen Vorauszahlung eines 4 Exp, d. Ztg. unter 956. 


Deckgeldes von 4 Thlr. 10 Sgr. Eine Lehrlingsſtelle 
2 de ldes von 4 r gr. vr Eine Le rlingsſtelle 


tute 
der Grauſchimmel „Hector“, it offen in der Mufikalienbandlung 
Abkömmling des Claydesdale King] von Constantin Ziemssen. Pe 


fol the Country. Letzterer war der] dingungen günitig. : 

x — Jahre 3 dem 8 n arienhöhe bei eres po 
5 ron v Gi 
8 8 5 — ührte und iu weiten findet zum 1. April er. ein 


en e und bei verſchie⸗ . Schirrarbeiter (Käm⸗ 


im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe. Anfang 8 Uhr Abends, Fremde können durch 
Mitglieder einge hit werden. Die Billete, ſowohl für Mitglieder als Fremde, 
— Nee 1 — 7 5 55 ‚ ne 7 Nacht Uhr, e 1 
er übrigen Zeit, jedo päteſtens den 27., Nachmittags r, in der Woh⸗ en 
nung unſeres Rendanten, Herrn Kretſchmer⸗ Handesafls 86, in Empfang zu deuen Schauen ſtebenmal prämiirte | merer 
ches ſich in beglaubigter Form bei 


Heugſt. Fremde Stuten fin en Auf: Stellung. (943) 
en * ende den uf. Den = 2 

nehmen. Der Vorſtand. Bee; ohne Füllen 5 Sgr. und mit Eſen gerung fuht die Gonditoref don 
dem Könialichen Stadtgericht zu Ber⸗“ 


. Füllen 6 S T Fr. Bäder, Brodbankengaſſe 9. 
lin im Beilagebanb No. 226 (Blatt | euch dene eee e Ze Pan an höre Pen ne Kg 
’ Fe zum Geeliäaitsregiter | Deuticbe Bener-Berficherungs:Actien-Gefelljchaft zu Berlin, Auf dem Holzfelde an ee Fenton me Tem Gute mid eine 


toducten, ſowie deren Export und 
mport, der Giwerb und die Er 
auung der hierzu erforderlichen 
Grundſtücke, als Speicher, Lagerhäu⸗ 
fer, Fabriken reſp. Schiffe. 
ie Zeitdauer des Unternehmens 
iſt nicht beſchränkt. 
Das Grund⸗ Kapital beträgt zwei 
Millionen fünfhunderttauſend Thaler, 
und zerfällt in Zwölftauſend fünfhun⸗ 


anſtändige Perſon im gefept 
befindet. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain Wee der Kalkſchanze find Mauerlaiten von ¼ , %s genügende Kenntniſſe 5 * > 
Gegenstand des Unternehmens ift| Allgem. Sees, Fluß u. ee e zu Düſſeldorf. 30 bis 40 Fuß lang. 2 u. 9% Bohlen, L. Februar d. i. geſucht 
der Betrieb von Handelsgeſellſchaften Zum Abſchluß von Feuers, Lebens- u. Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge“ I: u. 19p80ige pp ſowie 2, Me } äheres unter 941 durch bie Expedition 
aller Art, irsbeſondere der cemmif: ſellſchaften empfiehlt ſich der Beneral-Agent Otto Paulſen, undegaſſe 81. zollige Sleeperbohlen, 9 Fuß lang, billig zu] dieſer Zeitung. 
onsweiſe Ein⸗ und Verkauf von Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Brovilion angeſtellt. (1180) verkaufen. 944) En tüchtiger Jäger u. Holzwart, unverh., 
— nn fi , 


f f z ; N 4 det fofort Stell 

7 ER Einfegen Fünftlicher Zähne Litermaaße von Ho 3 Kaen a g mute, G 

r Ur | artge, Ang m, oa ae | RE a Fe een 
[2 e s ’ 


v, Sturmoweli in Empfang zu nehmen oder Heiligegeiſtgaſſe No. 25, Ede der Ziegengafie. 


die Zuſendung bei demſelben zu beantragen. 0 
e eee werden 1 Ce Nenn Rabbinats 
zu den billigſten Preiſen geliefert. 


von 4 Wochen ſeit dem 1. Februar d. Js. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt 


ſen zu haben in Pr. Stargardt 
(959 


Karowsky, Drechelz r. (außer Schank! z. tret. Näh. d. 


caſſirt werden. weißährig, ohne Grannen, der bei üppigem | 976 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


0 Stargardt, den 13. Januar 1872. Stand aus letzter Ernte 15 — 16 Schffl. p. 9 
aber⸗ a 4 f 
Wee Üctien à Zweihundert eſſe, beſorgt von David Holdftein, Morgen lieferte, 8 Scheerbart S Höte 7 
Die Bekanntmachungen der Ge⸗ Rechts » Anwalt. Bädermeilter in Dirſcha u. 


ſellſchaſt erfolgen durch 

die Berliner Börſen⸗Zeitung, 

den Berliner Börſen Courier, 

die Berliner Bank und Handels, 

Zeitung, 

die National⸗Zeitung. 
Die General⸗Verſammlungen beruft 
der Auſſichtsrath mindeſtens 14 Tage 


und höchſtens 6 Wochen vor dem 
Ter Es iſt dies die einzige authentiſche Dar: 


min. 

Auch die Zablungsaufforderungen ſtellung des Braunsberger Schulſtreitet, der 
für die zu leistenden Einzahlungen jo großes Aufſehen macht und nächſtens im 
erläßt der Auſſichtsrath, die Willens⸗ Landtage zur Verhandlung kommt. Die 
Zütarungen des Letzteren find mit den Schrift ift in allen Danziger Buchdandlun⸗ 


Worten: „Der Aufſichtsrath der gen vorräthin zum Preiſe von 6 Sgr. 
Stücke d. Bundesanleihe 


Internationalen Handelsgeſellſchaft“ 
unter Be fügung des Namens eines 

werden gekauft Breites Thor, Later⸗ 
nengaſſe No. 1. 


Mitglied. s zu zeichnen. 
ach Queenslan 


Der Vorſtand beſteht aus zwei 
oder mehr Mitgliedern. Die Erklä⸗ 
in Auſtralien 
expediren ein Schiff mit Paſſagieren am 4. 
Apoll chiff ſſag n 


& A. Wegner. — 
Eine Partie ſehr ſchö Lein fi d 
auf dem "Shefiel- neigen un der 15 Danzig, Hundegasse 17. 
thorbrücke oder im Comtoir Hun degaſſe 93 
zu verkaufen. 


ichtige Novitaͤt! 
Bei Braun & Weber in Königsberg 
erſchien ſo eben: 


Der kirchliche Confliet 
am Gymnaſium zu Braunsberg 
vo 


n 
Dr. Paul Wollmanı. 


hee-Xager 
Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbönkengaſſe No. 47, 


Düſſeldorfer 


Punſch-Syrup 


auch Royal Punf 
25 oh Güte ch 
empfiehlt 


Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


2 — — — ten Publikum ergebenst em fohlen 
in faſt neues maſſives Gaſthau s mit 1 M. e . 
E Gartenland, Gaſtſtall, Kegelbahu, worin Cagliostro- heater, 
ein Material: u. Schankgeſchäft, ſowie Bädterei Nur 2 
Donn 
und 


betrieben wird und ſich einer ausgebreiteten 
Kundſchaft erfreut, iſt eines Sterbefalls halber 
bei 2000 % Anı. zu verlaufen, Näheres d. 


J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
wei hochtragende junge 


(Oſtfrieſiſche Race), eigener Zucht, nimmt 
entgegen (186) 


Ehrenberg 
in Gr. Lichtenau. bei Dirſchau. 
Kapitalien 


hat in größeren Poſten gegen ſichere, länd⸗ 


zungen des Vorſtandes ſind für die 
Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit 
der Firma der Geſellſchaft und der 
Namens ⸗Unterſchrift zweier Vor⸗ 
ſtandsmitglteder oder eines Vorſtands⸗ 
mitgliedes und eines Procuriſten, oder 


flammen beleuchtet und 
Art decorirt. 


Wein. 


endlich zweier Procuriſten verſehen find. Louis Knorr & Co. 6 liche Hypotheken, lündbar und unkündbar] _ Entree 5 4x, Familienbillets 3 Stack 
e eee HAMBURG. Sieg für deri Olbiag deter Mund 5 entfprecienber Orundfiener 4 ö 10 r dein Netauraten: Deren "Sup 


Zinſen zu begeben Theodor Teswer, Lang, | Heyn, Roblenmarlt 34, am Theater. 
gaſſe 29. — Hauptagent der Preußiſchen 


> potheken⸗Actien⸗Bank. e, seen, Sorftellung Pe 
j } Proteus, 
Hypotheken⸗Kapifalſen a ade Geißterſch enk. emed. 
Bir mäßige Zinſen ohne Amortiſation ge Einlaß 24 Uhr. Anfang Punkt 8 Uhr. 
währt h 
die Haupt⸗Agentur Gewerbe⸗ erein. 


zn. auge Ce, debeo Stiflungs - Pest. 


aus 

(einen Edel: und Nieslingweine 
f erbindung Kl ſoliden Weinhand⸗ 
Junge üpfen. 

i fetten sub F. J. 692 an bie 
Annoncen⸗ Expedition von G. L. 
Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


Bogelkäfige 
in größter Auswahl empfiehlt ; 

ih. Sanio. 
Mein als das größte und elegantelte belannſe 
Mas ken⸗Garderobe⸗Leih⸗Geſchäft 


der Provinzen Preußen 
und Pommern empfiehlt 


1. der Kaufmann George Frauſtädter 
de Berlin. 

2. der Kaufmann Albrecht Witte 
daſelbſt. 


8, der Kaufmann und Stadtrath 
Robert Petſchow zu Danzig. 

4. der Kaufmann Paul Marchand 
u Stettin. 

5. der Kaufmann Theodor Bertheim 


zu Hamburg. 

a 1 iſt in unſer Prokurenregiſter 
sub No. 287 eingetragen, daß für die Actien⸗ 
Geſellſchaft „Internationale Handelsgeſell⸗ 
ſchaft“ den Kaufleuten Otto Rögel und Albert 
zu Danzig Petter Collectiv⸗Prokara in der Art 
ertheilt ift, daß entweder beide gemeinſchaftlich 
oder einer von ihnen in Verbindung mit 

inem Vorſtandsmitgliede zur Zeichnung der 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 
(Ziehung den 18. Januar) bringe 5 in 
Erinnerung. — Einige Kauflooſe wieder 
vorhanden. 


G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für d. Fähnr.⸗, Seecad., und Einjähr.: 


Freiw.⸗Examen und für Prima. Penſion. 
v. Grabowski, Major z. D., Bahnhof 3. 
Glätaerice Heilz u. Sugpfiafl 
Ockner'ſche Heil: u. Zugpflaſter 
mit dem Eu nel Ringel 255 per, 
ſehen, von den höchſten 8 


geprüft, und hat ſich wegen feiner ſchnellen 
untrüglichen Heilkraft in alle Weltgegenden 


vertraut, der Kenntniſſe] Caftelan zur Unterſchrift aus. 
— 8 995 Weißwaarenbranche hat, Einführung von Gäften iſt geſtattet. 
und ein junges Mädchen, gewandte Der Vorſtand. (728) 
Verkäuferin, aber nur folche, finden 


irres beiugt find. verbreitet, und einen großen Ruf erworben Halten u. Dominos für ſofort Stellung in meinem Kurz, Tapiſſerie⸗ 1 dend f. 
Danzig, den 16. Januar 1872. und wird mit der größten Gewiflenhaftig- . he und Weißwaarengeſchäft. fo em abe rungen un L 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


leit für folgende Leiden empfohlen: Gicht, M. Wolfſohn, eingange zu verhindern 


: 5 Mm i ion 
eißen, Poda ra, Gelenkrheumatismus 2 Sammet, Seide, achs, £ Graudenz. t wird die Direct 
Lchlegium . (979) 3 el Sa 1 an 550 9 — Tür ein Gut mi, ein 5400 iger Julpec Be er kerle 2 een if 
ten, Hämorr „ f ner⸗ ; 515 1 tor mit vorläufig 80—100 9%. für diejenig wel 
ö Locken zu billige en. jenigen Theaterbeſucher che fi 
Bekanntmachung a en ee on Fa BU eb, iliboeft om 15 5 alle 5. lu engagiren geſucht. Adr. mit Angaben ſchon am Be 8 * =. 


8 gel der Verfügung vom 9. Januar 


iſt in das hier geführte Firnten⸗Re. gußzugel ende, zertheilende ſyphilitiſche Lelden, 


undliegen bei langen Krankheiten, An⸗ 


Die Herren⸗Maskengarderobe Orpeb. b. Big unter 957 erbeten. _____ wodurch der Zudrang zu dem Öaupteingange 


iter eingetragen, daß der Kaufmann Adolf Ein unverh. Wirthſchafts⸗Inſpektor mit weſentlich ächt werden würde. 
e e cn dee oder hr ud. Su en ac vn | 
unter der Firma chal flaſter find zu haben im Haupt⸗ Depot bei Herm. Volkmann, Stellung in Katzte pr. Tramplen. No. 6688 
betreibt Adolf Noſen anz Jantzen, Danzig, gun 5 34, Matzkauſchegaſſe No. 2, e nee e e ie Expediti 5 
5 a 1878 mie auch bei den Herren Apothekern E. empfieblt ganz neue elegante und leichte in Knabe zur Erlernung der Con⸗ kauft zurück die Erpedition dieſer Zeitung. 
. 172 2 Januar . Schleu ener, Neugarten, O. Manitzki, Character⸗Anzül e, Dominos in Sammet und ditorei kann ſich melden bei 3 ————— EEE 
Königl. Kreis⸗Gericht. Breitgaſſe, in Danzig, age Springer Seide, Mönchskutten, Geſichtslarven, Mass Eduard Grentzenberg. Redaction. Druck und Verlag von 
5 J. Abtheilung. (EN in Neufahrwaſſer u. H. Werner in Brauft, | tenbillete. A. W. gafemann in Danzig. 


ür mein Deſtillations⸗ und Material- 


Sprache mächtig und moſaiſcher Confeſſion. 


empfiehlt der Buchführung vertraut fein muß, kann 
ſönliche Vorſtellung 


couleurt. in einem kimatiſch ſehr günfiig gelegenen 


7 Nur das Comtoir eines Get id - u, Was- 
* (Eiſenbahn⸗ Station Altfelde) ren-Agentur-Geschäfts wird Lea wut, 


Februar bis 1. Inli 1872 täglich Mor; Len Eintritt ein gebildeter junger Mann 


: 4 mit guter Handschrift als Lehrling gesucht. 
gene bis 9 Uhr und Nachmittags von Selbstgeschriebene Anerbietungen befördert 


Eichenholz gearbeitet, find zu Silligen Prei⸗ Ein geb. Mädchen, Beſiterstochter, von anz 


geneh. Aeußern, wünſcht > u Geſchäft 
Hardegen. 
ommerweizen ;. Saat, * geſuckt. Offerten — 


den Anforderungen der Jetztzeit entspre- 
chend eingerichtet, wird einem hochgeehr- 


Vacanzen. Donnerftag, 18, Jan., Abends 7 
Ein junger 1 Correſpondenz ! Die Eine für . en liegt am 


über frühere Verhältniſſe werden durch bie | die Seitenausgange zum Eintritt zu öffnen, 


